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befäße, al§ ber anbere 53eftanbteil ber gtüffigl'eit. Sßürbe

alfo anftatt ber ©ahfäure, in meiner in ber £at ber
SBafferftoff jum ©blot eine geringere cßemifcße SSerroaubt*

fcbaft olg jum Binf bat, eine Kalioerbutbung, 53.

©ßlorfalium, angeoenbet, fo tonnte t'eine SBirtung ein*
treten, toeit bag 3inf an unb für fieß bag Kalium nicßt
nom Sblor ju trennen oetmag. ®iefe Sffiitfung tritt
aber bod? im galoanifcßen ©lemente bei gefcßloffenem
Strome ein, inbem bag ©ßlor fic£) roieberum mit beut

Binf oerbinbet unb Kalium fi«ä) an ber fßlatinplatte aug=

fcßeibtt, roobei allerbinçt§ naturgemäß fofort roieberum
bag fauerfti'ffgierige Kalium buret) StBafferjerfetjung ben

SBafferftoff oertreibt unb fiel) beg Sauerftoffeg bemäeßtiat,
um al§ Kaliutnojpb ober Kali fiel) in ber $lüffigfeit
auftulöfen. ©anj basfelbe tritt bei ber 2tnroenbung oon
©ßtornatrium ein, obfcßon bie fReaîtion nur fetjr lattg=
jam cor fict) gebt. SBitb abet bag ^inf buret) 9Jîagne=

fium etfeßt, fo 'roirb ber SSorgatig feßr beutlicf).
3ln ber £>anb ber Kontalttßeorie roirb aueß fofort

erflärlicb, roie eg tnögfieb fei, baß ein ÜDtetaH ein Satj
beéfelben SJletalleg ju erfeßen oermag, roie j. 53. SJiagne*

fium mit Platin bas faft unlösliche 9Jlagnefiumßt)brat
jerfeßt unb ferner roie in lang benußten galoanifcßen
©lementen fict) Binfaugfcßeibungen auf bem elet'tronega*
tioen 9Jietaü bilben tonnen.

@g gibt in ber $at niete gälte, roo eine ftarfe @let'=

trijitätgerregung oßtte alle cßemifcße Sßirfung unb ebenfo

aueß eine ftarfe cßemifcße SBirf'ung oßne @leftrijitätg=
erreaung auftritt. 53ei ber 53erüßrmtg jroifcßen einer

Binh unb Kupferplatte maeßt fieß eine ftarfe elel'trifcße

Spannung bemert'ließ, unb bureß bie geqenfeitige 9lnjie=
ßung ber SJÎetalle faon eine geroiffe 9lrbettggröße ge=

leiftet roerben. ®iefe SBirfung läßt fieß einfaeß mit ber
9tnjießung jroifcßen einem permanenten Staßlmagneten
unb feinem hinter erflären; bag Abreißen beg 5lnfet§
oom Üftagnet erforbert Slrbeit, unb ebenfo qroße 2lrbeit
roirb bei ber Slnjießung beS ÎInferS oom SJÏagneten ge--

leiftet. ISiefe Sßirfung eineg SJtagneten auf feine eiferne
3trmatur erregt in ber magneteleftnfeßen unb bpnamo*
eleftrifcßen SJiafcßine ebenfo einen eleftrifcßen Strom,
roie ber Kontaft jroiftfjen Bttif unb Kupfer in einer gaU
oanifeßen Batterie.

SHan fann alfo feßr rooßt jagen, baß irgenbroo eine

eteftromotorifeße Kraft entfteßt, bie noeß oiet ftärfer ift,
alg bie cßemifcße Slnjßeßunggftaft beg Kalium unb 9ftag=

nefiutn in geroiffen iöetbtnbungett (eleftronegatioen SRabU

falen), unb baß biefe eteftromotorifeße Kraft fontinuierlicß
roirfe, roeil fie fonft nur einen momentanen Strom ßer=

oorrufen fönnte.
£». Kotrbeleß, Scßroeij. Ußrmacßer--gournal.

neues, ausziehbares metermassinstrument-
(Korr.)

@3 befinbet fieß feit einigen Sagen ein neuer paten=
tierter au^ießbarer fUleter im Raubet, roie ißn ttaeß»

fteßenbeS ©ließe oeranfeßauließt.
®er ftauptoorteil biefer neuen ©rfinbung befteßt barin,

baß bag jeitraubenbe unb öfters falfeße DJieffen oon £>oßl=

räumen, Kreujftöcfen, Sicßtroeiten oon fftößren, Uäff^rn rc.,
Spurroeite oon ©ifenbaßufeßinen tc. ec. oermittelft jroei
aufeinanber gelegten Satten, überftüffig roirb.

2Bie bie Beicßuung oeranfeßauließt, ift bie ^anbßabung
biefeS SOKeterS äußer ft einfaeß unb poerläfftg.

®er ©ebraueßgmobug ift folgender:
2öill man j. 50. bie ©ntfernung jroiftßen ben SBänben

a unb n meffen, fo legt man ben Slnfang be§ erften
©liebeS an bie iffianb bei a an, bringt ben 9J}aß=Stab
bureß Deffnen ber ©lieber (ßier 1. unb 2.) in bie unge*
fäßre, f leinere Sänge ber ju meffenben ©ntfernung unb

jießt ba§ Srfjiebeglieb f fo roeit oor, baß eê an bie 3Banb
n anftößt. — Sei A lieft man bie Summe ber au§ge=

jogenen Sftaßeinßeiten (ßier 5 cm 4 mm) ab unb jäßlt

if
Lu-j l.Ll

frg
liJnlctiiiJajii'.LnliJ

fie ber ebenfalls bei A erfießtlidßen 5lu^aßl ber DJiaßeiro
ßeiten ber geöffneten ©lieber (ßier 20 cm) ju. — Sie
einjelnen ©lieber ettben ftetS auf Se^imeter.

Siefe roirfließ praftifeße Dfeußeit ßat fieß bei ißrem
jungen Sefteßen bei fämtticßen gücß^^'l^ eingebürgert
unb al§ unentbeßrlicß für jeben 3«genieur, Ülrcßiteft,
Çanbroerfer tc. jc ertoiefen.

^ireiS : ©in STieter öteilig gr. 1. 25

lOteilig „ 1.90
3»ei „ lOteilig „ 2. —

©rßältließ bei: Seßtoarjenbaeß, SHafeßittenunb
SBetfyeuge, ©enf.

Tillgemeines Bauwesen.
Sab neue eibg. ^oftgebäube in SBnfel, ba§ etroa§ ju

4 SHittionen granfen foftet, fteßt beim Sunbeäbaßnßof
unb geßt nunmeßr feiner 93ollenbung entgegen. 9tacß
außen präfentiert e§ fieß in fertigem jjußanbe, bagegen
roirb bie innere ©inrießtung noeß einige jje't in 9lnfpru^
neßtnen. Ser 53au maeßt einen impofanten ©inbruef.
Utm roirfungêoollften fommt er oon ber ^ßeter=9Jlerian<
53rücfe ober oon ben ein-- unb au§faßrenben Bügen au§
betrachtet, jur ©eltung. ®a§ ^»auptgebäube mit ^aßr=
poft nimmt bag ganje Sreiedf jroifdßen ©ilgutftraße,
ij3eter 9Jlertan=Straße unb Bentralbaßnftraße ein. Sie
reicbgeglicberten unb mit mäcßtigen Quabern auggefteh
beten gnßaben finb in tnobernem Stil gehalten unb
weifen reießen areßiteftonifißen Scßmucf auf. Surcß ßoße
mit funftootl gearbeitetem ©hterroerf oerjierte Renfler
flutet eine mäcßtige Sicßtfülle in bie Qnnenräume. Blacß
oben feßließen bie gaffaben mit einer burcßbrodßenen
Steinbrüftung ab, bie eine prädßtige areßiteftonifiße Krö*
nung bilbet. Sie beiben Sängsfronten enbigen gegen ben
Bentralbaßnplaß ju in einen monumentalen oon einer
Kuppel überragten fRunbbau mit bent ßoßen @tngangS=
ganggportal, bag nur ScßalterßaHe füßrt. lieber bem
iportal umgibt ßübfeßer Sfulpturfcßniutf ba§ in Stein

I
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Genau gezogene Schraubendrähte
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in Schönheit des Aussehens, Genauigkeit der Aus-
führung und Festigkeit des Materials den besten Kon-

kurrenz-Fabrikaten ebenbürtig.
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besäße, als der andere Bestandteil der Flüssigkeit. Würde
also anstatt der Salzsäure, in welcher in der Tat der
Wasserstoff zum Cblor eine geringere chemische Verwandt-
schaft als zum Zink bat. eine Kaliverbindung, z. B.
Chlorkolium, angevendet, so könnte keine Wirkung ein-
treten, weil das Zink an und für sich das Kalium nicht
vom Cblor zu trennen vermag. Diese Wirkung tritt
aber doch im galvanischen Elemente bei geschlossenem
Strome ein. indem das Cblor sich wiederum mit dem

Zink verbindet und Kalium sich an der Platinplatte aus-
scheid.t, wobei allerdings naturgemäß sofort wiederum
das sauer st.'ffgierlge Kalium durch Wasserzersetzung den
Wasserstoff vertreibt und sich des Sauerstoffes bemächtigt,
um als Kaliumoxyd oder Kali sich in der Flüssigkeit
aufzulösen. Ganz dasselbe tritt bei der Anwendung von
Chlornatrium ein, obschon die Reaktion nur sehr lang-
sam vor sich geht. Wird aber das Zink durch Magne-
sium ersetzt, so wird der Vorgang sehr deutlich.

An der Hand der Kontaltlheorie wird auch sofort
erklärlich, wie es möglich sei, daß ein Metall ein Salz
desselben Metalles zu ersetzen vermag, wie z. B. Magne-
sium mit Platin das fast unlösliche Magnesiumhydrat
zersetzt und ferner wie in lang benutzten galvanischen
Elementen sich Zinkausscheidungen auf dem elektronega-
tiven Metall bilden können.

Es gibt in der Tat viele Fälle, wo eine starke Elek-

trizitätserregung ohne alle chemische Wirkung und ebenso

auch eine starke chemische Wirkung ohne Elektriziläts-
erregung auftritt. Bei der Berührung zwischen einer

Zink- und Kupferplatte macht sich eine starke elektrische

Spannung bemerklich, und durch die gegenseitige Anzie-
hung der Metalle kann eine gewisse Arbeitsgröße ge-

leistet werden. Diese Wirkung läßt sich einfach mit der
Anziehung zwischen einem permanenten Stahlmagneten
und seinem Anker erklären; das Abreißen des Ankers
vom Magnet erfordert Arbeit, und ebenso große Arbeit
wird bei der Anziehung des Ankers vom Magneten ge-
leistet. Diese Wirkung eines Magneten auf seine eiserne
Armatur erregt in der magnetelektrischen und dynamo-
elektrischen Maschine ebenso einen elektrischen Strom,
wie der Kontakt zwischen Zink und Kupfer in einer gal-
vanischen Batterie.

Man kann also sehr wohl sagen, daß irgendwo eine

elektromotorische Kraft entsteht, die noch viel stärker ist,
als die chemische Anziehungskraft des Kalium und Mag-
nesium in gewissen Verbindungen (elektronegativen Radi-
kalen), und daß diese elektromotorische Kraft kontinuierlich
wirke, weil sie sonst nur einen momentanen Strom her-
vorrufen könnte.

H. Kotrbeletz, Schweiz. Uhrmacher-Journal.

Neues, ausâftbares Metermassinstrument
(Korr.)

Es befindet sich seit einigen Tagen ein neuer paten-
tierter ausziehbarer Meter im Handel, wie ihn nach-
stehendes Clichá veranschaulicht.

Der Houptvorteil dieser neuen Erfindung besteht darin,
daß das zeitraubende und öfters falsche Messen von Hohl-
räumen, Kreuzstöcken, Lichtweiten von Röhren, Fässern rc..
Spurweite von Eisenbahnschinen :c. :c. vermittelst zwei
aufeinander gelegten Latten, überflüssig wird.

Wie die Zeichnung veranschaulicht, ist die Handhabung
dieses Meters äußerst einfach und zuverlässig.

Der Gebrauchsmodus ist folgender:
Will man z. B, die Entfernung zwischen den Wänden

a und n messen, so legt man den Anfang des ersten
Gliedes an die Wand bei a an, bringt den Maß-Stab
durch Oeffnen der Glieder shier 1. und 2.) in die unge-
fähre, kleinere Länge der zu messenden Entfernung und

zieht das Schiebeglied k so weit vor, daß es an die Wand
n anstößt. — Bei /V liest man die Summe der ausge-
zogenen Maßeinheiten (hier 5 em 4 mm) ab und zählt

sie der ebenfalls bei .4 ersichtlichen Anzahl der Maßein-
heiten der geöffneten Glieder (hier 20 ein) zu. — Die
einzelnen Glieder enden stets auf Dezimeter.

Diese wirklich praktische Neuheit hat sich bei ihrem
jungen Bestehen bei sämtlichen Fachkreisen eingebürgert
und als unentbehrlich für sieden Ingenieur, Architekt,
Handwerker zc. ?c erwiesen.

Preis: Ein Meter 5teilig Fr. 1.25
10teilig „ 1.90

Zwei „ 10teilig „ 2. —
Erhältlich bei: I. Schwarzenbach, Maschinen und

Werkzeuge, Genf.

Allgemeine; kainve;««.
Das neue cidg. Postgcbände in Basel, das etwas zu

4 Millionen Franken kostet, steht beim Bundesbahnhof
und geht nunmehr seiner Vollendung entgegen. Nach
außen präsentiert es sich in fertigem Zustande, dagegen
wird die innere Einrichtung noch einige Zeit in Anspruch
nehmen. Der Bau macht einen imposanten Eindruck.
Am wirkungsvollsten kommt er von der Peter-Merian-
Brücke oder von den ein- und aussahrenden Zügen aus
betrachtet, zur Geltung. Das Hauptgebäude mit Fahr-
post nimmt das ganze Dreieck zwischen Eilgutstraße,
Peter Merian-Straße und Zentralbahnstraße ein. Die
reichgegliederten und mit mächtigen Quadern ausgeklei-
deten Fassaden sind in modernem Stil gehalten und
weisen reichen architektonischen Schmuck auf. Durch hohe
mit kunstvoll gearbeitetem Gitterwerk verzierte Fenster
flutet eine mächtige Lichtfülle in die Jnnenräume. Nach
oben schließen die Fassaden mit einer durchbrochenen
Steinbrüstung ab, die eine prächtige architektonische Krö-
nung bildet. Die beiden Längsfronten endigen gegen den
Zentralbahnplatz zu in einen monumentalen von einer
Kuppel überragten Rundbau mit dem hohen Eingangs-
gangsportal, das zur Schalterhalle führt. Ueber dem

Portal umgibt hübscher Skulpturschmuck das in Stein
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